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CME-Fragebogen

1. In welcher Phase der Wundheilung bildet sich das
Granulationsgewebe aus?
(A) in der exsudativen Phase
(B) in der Proliferationsphase
(C) in der Reparationsphase
(D) in der Phase der Narbenbildung
(E) beim Vorliegen einer Wundinfektion

2. Welche Medikamente können zur Störung der
Wundheilung führen?
(A) Antibiotika
(B) niedrigmolare Heparine
(C) Glukokortikoide
(D) Acetylsalicylsäure
(E) Metformin

3. Welche diagnostische Methode ist vor einer Extre-
mitätenamputation unbedingt zu fordern?
(A) Positronenemissionstomografie (PET)
(B) Computertomografie (CT)
(C) Magnetresonanztomografie (MRT)
(D) Angiografie
(E) Phlebografie

4. Was ist das therapeutische Ziel der Vakuumver-
siegelung?
(A) lokale Applikation von Antibiotika
(B) Trockenhalten der Wunde
(C) Auflösen von Nekrosen
(D) Verbesserung und Anregung der Granulation
(E) Feuchthalten der Wunde

5. Welche Aussage ist richtig?
Fliegenmaden von Lucilia sericata
(A) verbessern die Wirkung von Antibiotika
(B) bewirken eine antimikrobielle Therapie
(C) wirken durch mechanische Wundreinigung
(D) sind als einzige Fliegenlarve steril
(E) verhindern Wundheilungsstörungen

6. Schlechte Heilungschancen mithilfe der biochirur-
gischen Wundtherapie bestehen für chronische
Wunden aufgrund
(A) eines Ulcus cruris
(B) eines diabetischen Fußsyndroms, vor allem bei jüngeren

Patienten
(C) eines Dekubitalulkus
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(D) von frischen oder posttraumatischen Wunden
(E) einer arteriellen Verschlusskrankheit im Stadium IV

7. Welche Aussage ist richtig?

Niederenergetisch gepulster Ultraschall
(A) wird eingesetzt zur Wundflächenmessung
(B) wird eingesetzt zur Wunddiagnostik
(C) fördert die Matrixsynthese bei der Wundheilung
(D) verhindert die Keimbesiedelung bei chronischen Wunden
(E) wirkt nur bei chronischen Wunden

8. Nach der Gradeinteilung nach Seiler hat das abge-
bildete Dekubitalulkus über dem linken Trochanter 
maior folgenden 
Schweregrad:

(A) Grad 1
(B) Grad 2
(C) Grad 3
(D) Grad 4
(E) weil so viel Gewebe 

fehlt, ist der Grad 
nicht anzugeben

9. An welche Fieberursache ist zu denken?

Der Patient (vgl. Abbildung) hat seit drei Tagen hohes Fieber. Ak-
tuelle Temperatur 40,3°C axillär, keine klinischen Zeichen eines
Infektes der oberen oder unteren Luftwege.
(A) akuter viraler Allgemeininfekt
(B) Sepsis aufgrund eines Hüftgelenkempyems
(C) Harnwegsinfekt
(D) Nebenhodenentzündung
(E) keine der genannten Ursachen

10. Worauf stützen Sie die Feststellung, ob ein be-
stimmtes Wechseldruck-Bettsystem zur Dekubitus-
prophylaxe einer 43-jährigen untergewichtigen
MS-Patientin mit spastischen Kontrakturen beider
unterer Extremitäten geeignet ist?

(A) durch die schriftlichen Informationsmaterialien des Herstel-
lers bzw. Anbieters

(B) durch die Schilderung der Angehörigen
(C) durch eine Vorführung im Sanitätshaus
(D) durch die dem verordnenden Arzt gesetzlich vorgeschrie-

bene eigene Hilfsmittelabnahme mit der Patientin vor Ort
(E) durch keine der genannten Maßnahmen
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CME-Fragebogen

Ihr Ergebnis (wird vom Verlag ausgefüllt)

Sie haben ____________von_________ Fragen richtig
beantwortet und somit

� bestanden          � nicht bestanden.

Stuttgart,

(Stempel/Unterschrift)

Lernerfolgkontrolle
(nur eine Antwort pro Frage ankreuzen)

1 6

2 7

3 8

4 9

5 10

Teilnahmebedingungen der zertifizierten Fortbildung

Für diese Fortbildungseinheit erhalten Sie 1 Fortbildungspunkt im Rahmen des Fortbildungszertifikates der Ärztekammern. 

Hierfür 
– müssen 80% Fragen richtig beantwortet sein.
– muss die oben stehende Erklärung vollständig ausgefüllt sein.

Unvollständig ausgefüllte Bögen können nicht berücksichtigt werden!
– muss Ihre Abonnentennummer im entsprechenden Feld des Antwortbogens angegeben oder eine CME-Wertmarke im dafür vorgesehenen

Feld aufgeklebt sein.

CME-Wertmarken für Nicht-Abonnenten
CME-Wertmarken (für Teilnehmer, die den klinikarzt nicht abonniert haben) können beim Verlag zu folgenden Bedingungen erworben werden:
6er-Pack Thieme-CME-Wertmarken, Preis Euro = 63,– inkl. MwSt., Artikel-Nr. 901916; 12er-Pack Thieme-CME-Wertmarken, Preis Euro = 99,–
inkl. MwSt., Artikel-Nr. 901917. Bitte richten Sie Bestellungen an: Georg Thieme Verlag, Kundenservice, Postfach 301120, 70451 Stuttgart.

Wichtige Hinweise
Die CME-Beiträge des klinikarzt wurden durch die Ärztekammer Baden-Württemberg anerkannt. Der klinikarzt ist zur Vergabe der Fort-
bildungspunkte für diese Fortbildungseinheit berechtigt. Diese Fortbildungspunkte der Ärztekammer Baden-Württemberg werden von ande-
ren zertifizierenden Ärztekammern anerkannt. Die Vergabe der Fortbildungspunkte ist nicht an ein Abonnement gekoppelt!

Antworten Bitte kopieren, ausfüllen und an die unten angegebene Adresse senden.

Nicht-Abonnenten bitte hier 
CME-Wertmarke aufkleben 
bzw. Abonnentennummer eintragen

A B C D E

A B C D E

A B C D E

A B C D E

A B C D E

A B C D E

A B C D E

A B C D E

A B C D E

A B C D E

Erklärung
Ich versichere, dass ich die Beantwortung der Fragen selbst und ohne fremde
Hilfe durchgeführt habe.

Ort/Datum

Unterschrift

Bitte senden Sie den vollständig ausgefüllten Antwortbogen und einen an Sie
selbst adressierten und ausreichend frankierten Rückumschlag an den Georg
Thieme Verlag, CME, Joachim Ortleb, Postfach 30 11 20, 70451Stuttgart.
Einsendeschluss ist der 28. Februar 2004 (Datum des Poststempels). Die Zer-
tifikate werden spätestens 14 Tage nach Erhalt des Antwortbogens versandt.
Von telefonischen Anfragen bitten wir abzusehen.
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